
Ein teuflischer Versuch wurde gemacht,
den Zsveinuehmer Hr. Hoyt mit seiner
Familie zu vergiften. Es brachte ihm
nemlich Jemand ein P.'.ket gedrann ten
Kaffee, vorgebend, daß er vou einer be-
deutenden Fablike in dcr Nowery käme,
und msn ihn ersuchte, denselben zu ve'. su-
chen, da er einen sehr aromatischen Ge-
schmack habe. Hr. Hoyt hatte indessen
die Vorsicht den Kaffee dem Hrn. (shil-
lon zu sende?'.' d.-r ihn voll Arsenik fand.

A'llgemeine Ztg.

Der Tlurm und das hohe Wasser,wel-
ches wir ani Freitag Abend vor. W.
hier in Neu I.wk hatten,haben eine Men-
ge Balken, Bretter und Fass.. ln die Bay
hinausgetrieben, so dak das Da.upfboot
von Etatc'ii Island am Sonnabend Mor-
gen nur imt Muhe seine Zahlt auf hier
s?rtschen konnte. ib.

9

Wir fanden neulich iu einer alten Zei-
tung, die vor ch) lah reu gedruckt war,d..p

nach der damaligen i2onstchution von
Jersey, ?unverheuathete Zeauenzimmer''
und ?Wittwen" daselbst, wenn sie mün
d:g, und in liegenden Gründen einem

Werth v.m ij)l. beiden, bei allen

Wahlen ein.NeHt zu stimmen hatten.
ib.

Der 2leu Yorker Courier zeigt uns an,

daß eine Gesellschaft Deutscher si y in de;

C'lisabethstrasse zusaiunie!« gefunden !

te, Uni den Sylvesterabend nach alterger- j
manischer Sitte würdig zu feiern. Eine!
Rotte amerikanischer Raufbolde suchte sie
in ihren harmlosen -6erg!ttigungen
stören, allein die Deutschen verstanden
das Ding unrecht und schlugen mit so!
kräftigen Zausten daß einer
der Ame'.ikaner, John Armstrong
N.imen, auf der Stelle getodiet und meh-j
rere sch.ver verivundet wurden. Eine klei-
ue derartige Lehre kaun ihre heilsamen
Fi sichte tragen. D. N. Ztg.

Eapitan Maryatr sagt in seinem Wer-
ke über Amerika: Tan; Irland bietet
nicht cuw 'si-ye Masse von Mordthaten
dar als e.ne einzige kleine Stadt in Ame-
rika. i.emlith Awzusta in Georgien, wel-
che eine Bevölkerung von Köpfen

enthält und lvorin in einem Jahre nicht
weniger als 59 Mordthaten am hellen
Tage vorfiel?,', ohne daß die BeHorden
auch nur Si? geringste Kenntnis; davon

genommen hätten. ib.

Von Pa:". in Brasili.:i sind Nachrich-
ten eingelaufen, nach welchen die Staiit
Eairas vou den ÄeVellen
n nlde, welche daselbst ei>l grosse» Blut
bad anaerichch.'t h".ben. Dasselbe wu.de
hauptsächlich dadurch oeranlas.t.daß durch
die tatserlichen Truppen :!!ehrere Gefan-
gene Äufrührcr ohne alle weitern Um-
stände eine kurje Zeit zuv.r erschossen
ivurden. Mau schonte von Seiten der

Rebellen weder Geschlecht noch Alter u .d
die Anzahl der Gemordeten wird
angegeben. ib.

(1

Cm tb'.licher Die?'.
Während der Nacht vom Uten deS vo-

rigen MonatS, wurden auS dem Hause
des Herrn Charles Wagner, unweit Hel-
lerStaun in Eau- ty, IV>

Thaler in Gold u»d Silber gestohler.
In der Nacht vom !l)ten brachteder Dieb
daö Geld wieder >Uie ausser l?> Thaler zu
rück und legte dasselbe dem Eigenthümer

auf die Thuilehiveile, wo derselbe eö wie-
der bekam?uud er zioelfclt ni.ht daran
da!» der ehriia)e Dieb :h?n nicht die ü
b'.lgen Thaier auch noch bungcn wird.

bretec zur Beloh-
nung an, für die Eegreii ung deS Diebeö.

Unabh. Repub.
Weun Wagner wirrua) die hler

ausgesprochene Vermuthung h"gt, so ist
ist eö sonderbar, wenn nicht Unrecht, eine
Belohnung von 25 Thaler anzubieten um

wieder zu erhalten.

Lewis, sonstiger Cassirer von der
Cchuplkill Bank in Philadelphia, hat in
dem Schiff Pocahonras.zu Readylsland
am 9). December seine lleberfarth nach
Liverpool angetreten. Wenigstens ist
solches daö Gerücht, u. ne t«i eü wahr ist,
so ist bloö zu bedauern, das; der Schurke
nicht vor Geneyt gest-llt wurde und sei?
nen verdienten Loh i empfangen hat.

-?0
Ein Theil eines ueugeboruen Kindec

wurde am vorletzten Dienstag in der!

! Scheuer deS Hrn. Raudedach, L Meilen
von Easton, gefunden- Als der Eigner
deS PlaheS in die Scheuer trat, fai.d er
zwei Hunde, die den Körper bis auf den
Kopf und einen Schenkel verzehrt hat-
ten. Man h-.t tie unmenschliche Mutter
noch nicht auSgefunden.

v
Man vermuthet, dasi eine ganze (som-

pagnie Ver. Staaten Truppen unt-rge-
gangen sei. Ein Brief von Port.in.mth,
N. H. d-atirt den 27sten December, mel-
det, daß e,rosse Besorgnist herrsche an se-
liem für die Stcherheit der Brigg
Virginia, von ZactsvnviUe.West Florida,
Capt. Wiiey,welche am Ilten December
von PortLniouth für k segelte.
Am Bord derselben waren die L eutena-'S

und Grafron, nebst 5l) Rekruten
der Eompagnie f'D- von? j. Regiment
Ver. St. Artillerie. Sieben Weiber u.
'.nehrere Kinder w n'- n unter ii,

Alleir. Personen. Min hat nicht?
niehr von ihr weiter gehört.

Das Hivre Packet LouiS hat
letzte Woche ()!)() Thl. in baarem

l Gelde mitgebracht.
> o?5-5"V O M-s--»-'

.7)7.. '
<!? 'x

ei r
' Md' '

! Am 9. I.'nner, durch den ehrw. Hrn. ?n. 11.
Morgan, Gcodloe Harper Bownian Eög.
voa Broniieville, Pa. mit Miß Jane ö.

! S'iiith, ron Reading.

Am 7. instehenden Monat?, bei deniselbcn
.i?r. <?amuel K.iter, voil isoventry Taunhhip,
Ehester mit ?.'cisi Sarah Grissith.von

! Cumeu Tauns hip, Berks oaUnty.

! Am .".I. December, durch den ehrw. Herrn
i sakob Ma.ler, Hr William V Fiththorn, mit
Miß Ä.'ary Ann ?!lilenbach, beide von Nca-
ding.

Am Li, Dee. bei demselben, Hr. ?."'chae!
Glease-, nrt Miß Rebekka M. Frank, beide
von Read mg.

W:r Anzrigcr.
.Vit <>j'

>.!'!! Nl!<i
nt ltl?L Olli-

< e, nl i'!'Us,nii!l;!t; X

Alle und jede Art deutsche nnd englische
Dru.kera'beiten werden aus kürzeste An-
foi schön qut und. billig in dieser
Oruclerei gefertigt.

Tie Druckerei de?

A LÄeral7U
ist in der ersten Ailey unterhalb I 0 s e p h

e» da li 's Hotel, am Marktplätze in

8t e di n c;.

R Ii k ll t: d t g u n
In ciniaen Woche» wird die Preise i'er--

laien und in, Be, iag dieser Zkltuuq erschci-!
neu, ei» schasbarev und uüM-.ches Werk, be-
titelt :

Der
p-akil!cl?c iiiid

alhg c d e r
112 ü r

alle diejenige» Knni'.ier und
welehe lhie» Arbeite» aus Holz, Metall,
Horn, Schildpatt, Eifeneeia, iek>er Pappr,
:e. durch Schielftu. Polii c», Färben,

! zeu, Lackire», Aiistrcxhen, Vermeiden, Ver-
stibern, Grc'iiziieii Brünn'!'»,. Moirire» :c.

die höcbiie Schönheit und Vollc»d?»g
zu verielyen ftrebe»,

oder eiu
langjähriger Erfahrung geschöpftes

N e zept d ii ch
jfür Chemisie», jz iiu>i!>sst>lcr,Msbclfthrciuer,
<»)tw>h.feh>»iler und Ba.hseiunacher, tactirer
jrutscheu-uiid (ühaiseusabrik'.uilcwVcraoil'cr,

ua ft i recd6 ier, K aum, aeh er, Blc ehschm l ede
und n thrcre andere Gcwcrbtrcihkiire, »ebsi

giüi'.d!ichc»l Anweisung!!» über d,e

Behandlung und An>reiidu»g
der gegebenencn Rezepte.

Art!? dtm Englischen, mir Beiiiiynüe, der be-
sten in und ai!l-lä»d»fchen Werke

bearbeitet.

In b lt.
!. Kap l eei F,ttaer;elg? nnd Rezepte ZU!

Vci vollkoi,i»,»»u.i der ?lrbeit,u tee Kunj!
kiseblerk! »No MöbeliebreinerS.

2. Kap ,te i. lieber da- Fä> beu und Beit-
ze? des Hör»!-, uui
Elfenbeine».

5. K apir fl lieber die Berenunc: !>er Laek
sirniise »>,aeh I. AZ lis 0>» e > k'c
lanqjätiiiaen Erfahrnngeu.

>. K apire I. Die Bereitung der verschie-
dene» j »ach Tingri', tu-

iiiug, Giddens u»d luehrerc» ?liider». l
Z. Kap >tc l. lieber taSZ ?!ufti agi'n, ras

Treetuc», ?>as Gcbleifen ui.v Pol,reu der!
Lactsn n>ise.

l>. K apjt cl, llcber daü! mit'
Karben.

7. K a p > l c l. DaS Vergolden ui?d Versil-'
bern. !

k. K api t e l. lieber das Broujlren, Brü>
»irrn. Moriren :c.

I. N apitei. Naebtraq, v rschleteue Kit-
te lU'.tAGehlagloche, zc
UF'Gi'lehe Personen die früher auf das

Werk bei »er erste:, im Fre,
H.sts-Tlläehter ful'ftribirt habe», rrhalle,,!
das 0b,.,e Wert zun.
vruCent, d.»S uu? »lle solche,
die uoeh dalselbe zu einem billign Preiie zu
habe» wünsche», sind ersucht bei «us i:> Rea-

dina oter Gkippaefsville zu siibseribiren, ehe
l>r>seibe d>e presse verlässt, weil denn der

Preis ei böht nerden wiro.
Das Werk wird über 3W Seiten enthal

reu, nnd wir kennen dass 'Anbaut
als ein besonders »üblich Bneb empfeisten.

Der
Neading de« 1-lken Januar.

Ph i l ade l p y-l a und Ncad i n g

jcg c! ba v

Aufnüd nreh Montag, den 11. Januar,
i werden die Karreuzüge, welche Nea
i>i>, i UN, 8 >!!)'.' Mor.zeus nnd Philadelphia
iin:2 Uhr Nachmittags verlassen, ibiS ans
jeeuere Nachricht einaesiellt lverdeu,

Die"Sri!Nde» der Abfahrtj »ae! j
rem Taae sind:

Von Philadelphia »m ll!'r Vormütag.
Von Sleading um llhr Nachmittag.

F r l 0 h n:

Erste K lasse Karren H 2 5()

Z.veite Klasse Karren ü <>«>

Depot ioder Ni dcrlage in Philadelphia,
Eete k>er Broab nnd Cherrv Gcraiscu. ?Der
Karrenzug von Philadilplna 'wird Norrie
cauil aegeitüber zum Frnbstaek anhatten.?
Beide Karrenzngc werden Wegpalst,'.!ere

eiiiuehm n. '
i>lcad!ug, Januar l t.

Wird vcrl a n q r,
> Von .iil tausend lsti> fünf tanicnl'Tl>a-
ior zn lehnen, für welche gme Si<l>nheil gege-
ben werden wird ?Man siac.. nach in die>er
Oruett'rei.

Januar 7'

Dr. I y;>c 'u

E xp c e ! 0 r a tt t.
Diese unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der bvmn wunderbarsten Kuren welche ie
bekannt >varen. Alle die sie gebraucht haben
für Asihma, Husten, Blulfpein, stechenden
Husten. Snelsiuß oder H>ves, Auszehrling,
Chronisches Leircnsiechen, Heiserkeit,
zen und Heisirleit, Lchmerzen und Bruftbe«
Nemmnng, sihiveren Athen:, lind >ede aildere

Krankheit der 5! u n g e und B r u st, können
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen,?
Br 0 nchit >s, Ungesundheit der Luft-
röhre s ist eine Krankheit e>e jährlich Tausende,
und abernials Zausende in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,t
sßro-nchili sind Husten, schmerzen der Lun-
ge nnd des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asi'.m'.a, hektisches Fieber, von
Schleim oder andern, Stoff, nie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung ron
der feinen Haut, welche inwendig in een Luft-
röhren oder Vuftgesässen ist und durch alle Thei-
le d.r Vunge laust. Dieser Erpekioranl unter-
drückt sogleich den Husten, die Lchiiierzen,Ent-
zündung, Kieber und schweres Athmen, bringt
eitl freie? uat gelindes Auswcifen hervor, tiud

bewirkt eine Kur in kurzer Zelt.
Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?

Zwei oder oder drei grosse Dosis kunrt den

Stiersiusi oder Hivea dei Kittdern, in fünft
zehn Minute bis zu einer Ltunde Zeit. D»r

Kei.hhusreil >vird dadurch sogleich gelindert und
eine Kur >n kurzer Zeit beniikt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung batten, unt
von ihrkn A.'rzte» als unbeilbar erklärt waren,

sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergesieüt worden.

Z.'r. TZoi'atl).-.» D. D. President
vom E°raiwi!le Eollege, in Ohio, (kürzlich von
>.»tVu 'York) sagt: ?er habe unter einer starken
Vcrkältung, s ustcn und Hciserteit gelitten,und
das; lein Atinnen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grostr Gefahr fühlte zn ersticken, daß
er aber dur i, !e>, Gebrauch voii diesem Erpee-
torant voklkomnien bergestellt wurde.'' ?Frau
Dilks, von <alei>>, '.>t. I. wurde voil der Astb
nia, woran sie 2t) Jahre lang gel tren hatte,
durch den Gebräu d von 2 Flas.l'en von dieser
Mediz'N, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurd< ebenfatts ron der nämli.den
Krankbeit, durch den Gchnauih von rnwr Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
>!?alem, welche w>e ihre Freunde glaubten,ziem
l>ch stark ,n Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von ü Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
»mes, war stark istt einem
Austen, Hoferkeit und Schmerzen der i.'unge
behaftet, und durch den Geln an l) von einer
.Vlafche von dieser fand er standhafte
Minderung.

Das folgende Entstkat ist ron ei«»»' xrakli-
z'renden Arzte, imd febr refpccrabeln Geistü-
>>en von der Methodisten Gemeinde, dat rt
Ni?desi "!aun, Ba. Äugusi 27

Dr. lazine. ?Geehrter Herr -Ich habe ihr
Erpectoraiit überall in meiner Praxis ange-

! wandt, seil do» letzten trei Monaten, und für
! alle Uebel von tL> tLlitzündung

ci u!, ge, 7! l? r»IuA,A st l> m.. ,Sci? »> cr
li.id Schw-ü.l,l>oit dcr es ist

unstreitig das beste Mittel was ich jemals ge-

braucht habe.
Mit Achtung shr

N. ?L. Wlllia-us. M. D.
AllSzng eines Cert sika.t> voin Ebriv. Doktor

B a b e 0 ck. lesherigen Presiedent.n vom
2o.lfyi!igto!i EoÜege, Maine,

i "T'oa früherer persönlicher Bekanntschaft
niit Dr. D. layne, einem regul-wen Stnden
reu der niediz n schen Un'versit't von Penn sich
vanien, und einen erfahrenen g'.ücklicheu Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attrssa-e zu Gunsien seiner ver-
schiedenen med'pn s!'.'n Peepar it on.'n zu be
stät'gen, v elmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wisse». ?>'al? e nein versuch
derselben in meiner ei.zen.!'. Familie, und eini.
,ze davon persönli d-'bc iil> mich von Wahr-
heit d-eser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
>vas sie vorgeben zu sein?kein.' Ouasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhei-
ttn. Ich weis; daß sie hobgeschätzt, und ver-
schiedentlich vo r den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-

ser Statt als sonst wo, nnd ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Material, und c ae si-
liere sowohl als und nützliehe Me-

dizin für die Kranken zu empfehle»."

Nilsils Badcock, ft.
Zum Verkauf bei George 'IV.

Apotheker, s-iord ste Strasse, Reading, Agent
für Dr. laync.

Januar 7. bv

B rief e,
die am lten Januar I ' M auf dem Posram!'
zn Skippacksvilie, Penn, lagen:

lesse .s>mdricks, Benjamin Kealei), Ga«e>
Metz, .Nathan Preuß, Eonrad Bover, Benja-

min Pannebecker, Enoch Boyer, Jakob Zepp.
G. Eerrcr, P. SÄ.

lannuar 7.

Cinc deutsche Duictcccl
zil, ve'. üu'.fril.

Die Druckerei des Frcikeita !
zii Skippaeesville, Monrgoinery Cannry, Pa.,
init einer hinlänglichen Auswahl deutscher nw
englischer Schriften die nur erst wemg ge-
braucht und zum Theil noch ganz neu sind, is
aus freier Hand billig zu verkaufen.

Die Schrift besteht aus Eieero,
und Gros; Ptmier, völlig genug für d c Her-
ausgabe einer Zeitung; und äusserte»! hinläng
lich genug deutsche und englische Job-Schrift
die nur immer zu Job Arbeiten erforderlich hin
mag; ebenso Stiche, Borden und Schrift zu
Karten Drucken, c>ne s>iamage Presse, Stands,»

Schriftkasten Marmo!platte und aiien sonst
nöthigen Utensilien.

Da der noci' ininlerfcrt!
heranSgegcben wird, so bietet d>r Ankauf der
oben genannten Druckerei eine gute Gelegenheit
für einen Anfanger in, cd roriellen Geschäft dar
im Fall sich emer bald entschließt dieselbe zu
k ufen, ilide!',! der gegenwärtige Herausgeber
durch desondere Unisiände genöthigt ist, die Her

> ausgase desselben zu schliessen.
I Die Verkaustbcdingungen sind annehinlich
Und ein Theil des Kaufpreises kann darin ge-

-I gen Interessen stehen bleiben.
'! ')c'ähere Auskunft giebt aus portofreie Brie
'> fe die Erpedition des liberalen Beobachter?, in
'! ?reading, Pa.
'I Reading den 7. Januar. .

I Herausgeber teutscher Z'itting'!'. sind
den Eigenthün'er, einem Bruder von der

Presse, höf!>chst ersucht, obig,' einige-
° mal in ihren r spcetiren Biätlcrn zu pub'.lZ'-

ren.

' i .j?»'!ix' l/s.zix:; L' i!'n
-! M )

! »i'lUl- K? i'eiul
- > '

' Ccre s
In unserer Zeit st d unt werden noch t?g-

-' lich rasche und große /r'tte in allen Zwei-
gen des Wissens und terßetriebsamkest gemacht

' und namentlich haben der Lank bau und die
' Viehzucht erfahrenen Landwirthen die ma.mg

faltigsten und wigligsteii Verbesserungen zu ver-
danke», wodnr?.? neue Oue'len des
des eröffnet worden sind. Eine teutsche Zeit-

' schrift, wel he diese Verbesserungen und Erfah-
l rungen in ter Landwirthschaft zur Kenntnis;
'' des deutschen Lantwirths in den Ver Staa-
' ten brächte, würde sicherlich vom größten
' tzen seyn nnd die erfreulichste» Resultate lie-

fern : sie würde eine reiche Ouelle der Beleh-
' rung und eines vermehrlcn Wohlstandes wer-
' den. Wir glauben daher einem allgemein ge-

fühlten Bedürfnisse abzuhelfen und einem
' vielseitig ausgesprochcnenWunsche zu begegn,-.,,
' indem wir die Herausgabe eines deuts'en
' Blattes übernehinen, welches einz g und allein
' der Landwirthshast in ihren mannigsilrigen
' Verzweigungen gewidmet ist, und teiu Land-

»rirthe d,e Mi-x.i , , tie Hand gibt, ivesentüchc
' Verbesserungen in si.aenl Wirkungskreise-vor-

' zunehmen.
Ww haden zur Subscr btion auf

eine Zeitschrift em, welche dies»
Gegenstand behandelt und Alles enthalten
w rS, was Interesse für den Landwirth hat.?
Der Seidenba u, der gegenwärtig fo große
Aufmerksanikc t erregt und von Wichtigkeit zu

' werde!, verspri.ht, wird mitunter auefühl!ich
' bel ücküchl'gt werden. W - haben Verbindan

gen und sollte Vorbereitungen ge-
troffen, wodurch wir in den Stand gesetzt sind,

M a rktpreis c.
Wöchentlich berichtigt.

A rti k el. pkr. Read. PH!.?,

Walzen oaö Lus te! i >!») I U>
Roggen »>!." c,^'

Hafer to. 5,1
to. i'.» s>z

imen to. 1 lü I Li>
to. !, <>»

T.N!orl'i)saamen do.
Kartojseiu do.

to. 58 -^,

Gerste . io. <0 ~,
t'co-gge nbrann t >vei n t 1x E a 11. -? .-.,

do.
to. !,<)

Waizen Flauer tüS 5 15 s c-»
:)(»gtvu d'v. te>- L ><t L t>2
Sctiinkeu das Psuud 12 /!

RindNsisch do. ? 8
ko. 7 7

ualchlirr do. I<>
dl. 20 L-",

'liekory Holz die .K! ist. 4 <iO ti < i)

wichen do. to. L « 0 4 ,!>»

Steinkohlen die Tonne <i < !>

to. 7 <i> l! sl)

unsern geehrten Herren Subscribent-n ct-vas
Gediegene c zu liefern.

B cd in g li n g e n-?Dieses Blatt erschri »r
uii Anfange jeden Msaats auf einem chocien
mit sechzehn großen Seiten, >nit farbige» Um-
schlage. Der Preis für den Jahrgang ist Sl,
:L?"die Zahlung n>us; aber jedensaliv

Postnieister und .s.erauögcber
sind bevollniächtigtc Agenten zu dieson Blatte,
und unsere Herren Subserioeuten sind erfuhrs 0 gleich Zah!n»g .in sie ;u keisien. F'lr >

üyaler werden 7 Erenip!a:e für c n I.ihr'al'-
gegeben, oder Z für L la!>re.

aue> der Ferne iünnen nie! l be-
rücksicbtig! iverden, n>enn sie nic! t ni'c t >u
Aeide begleitet sind. ?.ille Briefe an den Her-
aiiögeber müjseu Postfrei eingesandt werden.

Bekanntmachungen werden in den llnischlag
aufgenommen zu billige» Preisen.

Subsceibiionen werden für nicht weniger
als einen rollen Jahrgang angenommen, und
Aufkündigungen müssen wenigstenr> zwei Mo-
nate vor dem Ablaufe des Tcrs
niin gesthcben.

Canzuel Mil'er, Libanon, Pa.
zu obigem sehr nützlichen

,verde» irrt Vergnügen in dieser Dru-
ckerei angenoniiuen.

(Aus der Allen und neuen Well.)
Tie

poll)techi!Nibt.' m,''- s>i"d-
-l!I?g5zUl!N!g.

oler

Taiuinlung der neuesten und nützlichüen Er-
sintungen, Enideci'ungen und Beob-icl'tungcn
!N der und de-:
rcck)nischen überhaupt, se'

ron I 0 y. arl Le nchß i. /'ürn-
berg,

erül eint >wv!> ferner für und ist dcr
gegen Vorauöbezahlung von Tl),i-

lern, duräi 5- G.Wesselhoeft, vio. I'.'-!,s')tord

2te Strasse, und alle feine HauptageiueN' wie
durch ni.l>re deurfe!?e in den

t. zu i .zielen. Voa den frühern sechs Jahr-
gängen von 1854 bis >--< ''!» sind nsch welche
voirällüg, und werden alle sechs Jahrgänge
gegen baare Zahlung zusammen für 8 Thaler
verkauft. Keine Zeitschrift ist so nützlich wie
ciese fürs pracNsche i!ehm, und i>h empfehle
solche angelegentlichst unfern deutschen Mitbür-
gern, besonders im da Jeder
oaraus grossen ')i'utzen für sein Geschäft ziehen
rann, unk t urch dieselbe mst allen Fortschritten
in allen in Europa und Amer.'ta
schnell bekannt gemacht wird und somit in den
Stand gef.tzt,stets in seinem Fach andern vor-
zugehen.

I, Lciicks.

und

P i >l e :cc ola s.
Der Unlerschriebene benachrichtiget da»' ge-

einte Publikrini hiermit, daß er so eben ron
! Europa er!,alten I>ac

.f/ortOV,
vorzüglich fein nnd schön ge.nbeitrt von herrli-
cheü! Tsn. Ebenfalls:

Z) ian v Z? lrc 015 5.
> Diese? ist eine ganz neue Art von Inssrn-
menten, und bar schon jelzt den größten unge-

! tbeilten Beifall im großen Theile vcn Europa
! gefunden.?D>e obigen Instrumente sind für
i den Unterschriebenen besonders verfertigt, nnd
ler kann sie dah.t n.it rolleni Zutrauen emp-
fehlen

Er hat ebenso eine grosse Au'.'wabl von an-
dern musikalischen Instrumenten zum Verkamf
namentlich: Vislinen und V-olmen Bogen,
Raiten, Klarinetten, Flöten, Tronipeten,fran-
zösische .s7ön«r, 'iro nb'aen ,e ir. Alle
>st er gesonnen wob!ft>l>>i zu verkaufen, als sie
-n Philadelphia oder '?ieu '))erk gek.nif.' iverdeii
können.

Srl t ! e e',.
Cr hat e'enfall'von ein.' !ine>!Üi'l?e

j Auswahl v-iSp ic ! zeile erlsalren, waS
er s.hr verkauft»

Reading, ?ee 17.
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